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schungseinrichtung ftiLr Informatikforschun$ des
Bundes. Er stärkte die intemationale Präsenz der
GMD, auch durch Gnindung von Außenstellen in
USA und Japan. Speziell das Intemational Computer
Science Institute (ICSI), das eng mit der University of
California Berkeley kooperiert, lvurde zu einem at-
traktiven Standort ftir deutsche Postdocs und Pro-
fessoren der Informatik. 1984 initiierte er aus der
GMD heraus das Deutsche Forschungsnetz (DFN)

und damit die Grundlage ftir die hochleistungsfä-
hige Vernetzung der deutschen Forschungs- und
Hochschuleinrichtungen. Die Gesellschaft für Infor-
matik verlieh Norbert Szyperski ftir seine Verdienste
um die Informatik 2003 den Titei eines Gl-Fellows.

1986 wechselte er auf den Vorsitz der Ge-
schäftsführung der Mannesmann Kienzle GmbH.
Dort wurde u.a. auf seine Anregung die Lizenz
zum Aufbau und Betrieb des ersten Mobilfunklet-
zes unter privater Trägerschaft (D2) erworben (spä-
tere Übernahme durch Vodafone). Aus gesundheit-
lichen und familiären Gründen beendete er 1989
den laufenden Vertrag. t

Das Bild von Norbert Szyperski bliebe unvoll-
ständig, wenn das vielftiltige Engagement in Gre-
mien, Fachgesellschaften, Arbeitskreisen, das die
Infiastmktur wissenschaftlicher Communities am
Leben hält, nicht zumindest angedeutet würde. In
Gremien, die Schnittstellen zwischen Wissenschaft
und Praxis untersttitzen, hat er sich eingebracht, so
im Vorstand des Ausschusses liir wirtschaftliche
Verwaltung (AWV), im Vorstand der AGPLAN, als
Leiter von Arbeitskreisen der Schmalenbach-Gesell-
schaft zu den Themen rBeschaffung, Vorrats- und
Verkehrswirtschaft< und >Innovative Unternehmens-
gründungen( und in vielen Fachgesellschaften.
Hervorzuheben sind die Herausgeberschaften der
Fachzeitschrift en rAngewandte Informatik< (später
rWirtschaftsinformatikr, heute rBISE<), zusammen
mit Paul Schmitz, und rDie Betriebswirtschaft<
(DBW.

Die Leistungen von Norbert Szyperski um die
Fundierung, den Aufbau und die Verbreitung des
Faches Wirtschafuinformatik fanden 1994 eine be-
sondere Anerkennung dwch die Ehrenpromotion
an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen
Fakultät der Johann Kepler Universität in Linz,
Österreich. Insbesondere in den letzten 20 Jahren
war er gesellschaftlich stark engagiert, sei es in
rseiner< Sylter Runde, bei der Etablierung von
Business Angels oder in und mit Stiftungen. Nicht
zuletzt auch dafür wurde er mit dem Verdienst-
kreuz 1. Klasse sowie dem Grossen Verdienstkreuz
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land ausgezeichnet.

In den letzten fast 5O Jahren haben wir, die wir
mit ihm zusammenarbeiten durfteq in vielfiltiger
Weise von seiner intellektuellen Kraft, dem ldeen-
reichtum und seiner Tnnevafio15fi[lgkeit profi-
tiert. Sein Führungsinstrument war nicht die Ziel-
vorgabe oder die Aufgabendelegation Es war die
Vision, die Fähigkeit durch Begeiserung detail-
liertes Wissen und scharfen Intellelr frr die Vision
zu werben und uns flir die Vtsion zu btgeistern.
Dieses ,,management by visionr ist mehr als Rat-
schläge geben, anleiten uld zur Arbeit motiviertn.
Es hat uns, die wir uns als seine Schüler verstehen,
beftihigt, selbstständig und eigcnrcrantwortlich
Wissenschafts-, Unternehmens- und Organisati-
onskonzepte als ganzheitliche Systene zu entwer-
fen oder anzustreben. Dies istjedoch eine pcrma-
nente Aufgabe, die seine Doktorkinder tmd <nkel
(71 Promovierte, B Universitäts- und 6 Fachhoch-
schulprofessoren) in seinem Sinne fortführen wol-
len und werden.

Detlef MüIler-BöIing,
T e chnis ch e Uniu ersitöt Dortmund

Udo Winand,
Uniuersität Kassel

Richard Köhler
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